
Neuer Name für
den Kinderchor Detlev von der Heide

neuer Schützenkönig

VON KARL DÜWEL

¥ Steinheim. Angesichts der
schlechten Wetterlage wird aus
der ursprünglich geplanten Er-
öffnung des Freibades an die-
sem Wochenende nichts. Jetzt
hoffen die Verantwortlichen
bei Stadt und Förderverein,
dass man am Feiertag, 13. Mai,
spätestens aber am Samstag,
15. Mai, die Freibadsaison er-
öffnen kann. Das Wasser ist
schon eingelassen. Eins steht
aber fest: Der Förderverein at-
traktives Freibad hat seine
Hausaufgaben gemacht.

Das wurde bei der Jahres-
hauptversammlung von Stein-
heims größtem Verein im Hotel
Am Markt deutlich. Wenn auch
nur etwa zwei Prozent des 1.409
Mitglieder zählenden Vereins
an der Versammlung teilnah-
men, präsentierten sie eine Bi-
lanz, die sich sehen lassen kann.

Der Fördervereinsvorsit-
zende Karl-Josef Düwel erläu-
terte in seinem Jahresrückblick,
dass das Jahr 2009 geprägt war
vom Umbau und der Renovie-
rung des Freibades. Aktiv war
der Förderverein an vielen Ge-
sprächen und Überlegungen be-
teiligt. Dank des Einsatzes der
Vorstandsmitglieder konnten
viele Sponsoren gefunden wer-
den, um die Neugestaltung des
Bades in die Hand zu nehmen.

Die Unterstützung der Stein-
heimer Vereine untereinander
ist sprichwörtlich: Halfen Mit-
glieder des Elferrates der Stein-

heimer Karnevals-Gesellschaft
(StKG) demFörderverein, so wa-
ren Mitglieder des Förderver-
eins am Rosenmontag für die
Karnevalsgesellschaft beim Pla-
kettenverkauf aktiv.

Wegen der Erkrankung eines
Fördervereinsmitgliedes, das
das Frühschwimmen ehrenamt-
lich betreute, musste dieses 2009
ausfallen. Eine stattdessen ange-
botene Wassergymnastik fand
großen Anklang und soll voraus-
sichtlich in der neuen Badesai-
son erneut angeboten werden.

Zumgroßen BedauernderAn-
wesenden musste Vorsitzender
Karl-Josef Düwel mitteilen, dass
esdem Förderverein nicht gelun-
gen ist, für die Betreuung der
Frühschwimmer eine qualifi-
zierte Person zu finden. Für drei
Tage in der Woche bot der För-
derverein von 8 bis 10 Uhr das

beliebte Frühschwimmen an.
Die Suche nach einer geeigneten
Aufsicht (Rettungsschwimmer
oder ähnlich) geht weiter.

Trotz eines vierstelligen Mi-
nusbetrages zeigte sich Schatz-
meister Hans Krautheim mit der
derzeitigen Kassenlage sehr zu-
frieden. In seinem Jahresbericht
wurden die gewaltigen finanziel-
len Anstrengungen deutlich, die
der Förderverein im Berichts-
jahr für die Neugestaltung des
Freibades aufwandte.

Defizit erheblich
geringer als erwartet

Mit 108.900 Euro schlugen al-
leine die Rutsche und die Dusch-
renovierungen zu Buch. Da das
vorhersehbare Defizit erheblich
geringer ausgefallen war als vor-
gesehen, äußerte sich Hans

Krautheim für das laufende Jahr
sehr optimistisch. Hervorra-
gende Kassenführung bescheini-
gen ihm sowohl für das Jahr
2008 die Kassenprüfer Stefan
Schröder und Thomas Mön-
ning wie für 2009 Georg Hanni-
bal und Karl Düwel.

Unter der Leitung von Karl
Düwel, der dem gesamten Vor-
stand im Namen der Mitglieder
für die vorzügliche Arbeit und
für die Opfer an Freizeit dankte,
wurde der bisherige Vorsitzende
Karl-Josef Düwel einstimmig
für weitere zwei Jahre zum Vor-
sitzenden gewählt. Auch die wei-
teren Vorstandsmitglieder wur-
den ohne Gegenstimmen in ih-
ren Ämtern bestätigt. Es sinddie-
ses Sonja Brexel (2. Vorsit-
zende), Ralf Kropp (1. Kassie-
rer), Hans Krautheim (2. Kassie-
rer)Anne Sondermann, (Schrift-

führerin) Claudia Hülskötter
(stellvertretende Schriftführe-
rin) sowie als Beisitzer Petra Spil-
ker-Husemann, Hans-Georg
Müller und Willi Meyer. Neu
dazugewählt wurden BerndBeh-
ling und Sylke Habermann.
Neue Kassenprüfer sind Gisela
Lauseund GeorgHannibal, Stell-
vertreter ist Wilfried Lause.

Als Aufgaben für die nahe Zu-
kunft nannte Vorsitzender Karl-
JosefDüwel den Anbau eines Ge-
räteraumes für den Förderver-
ein, verschiedene Arbeitsein-
sätze im Freibad, die weiter
Durchführung des ehrenamtli-
chen Kassendienstes, das für den
7. August geplante Feibadfest
und die Aktion Kinderferien-
spaß am 6. August.

Für jede Unterstützung mit
persönlichemEinsatz ist der Vor-
stand dankbar.

¥ Es war am 3. Juli letzten Jah-
res, als das für rund eine Mil-
lion Euro sanierte Freibad
wieder seine Pforten eröffnen
konnte. Nach zehn Monaten
Bauzeit erstrahlte es in neuem
Glanz: Schmuckstück des 54
Jahre alten Freibades ist nach
wie vor die 13,4 Meter lange
und 3,20 Meter hohe Breit-
wasserrutsche. Die Rutsche
sowie die Duschen wurden
komplett durch den Förder-
verein Attraktives Freibad fi-
nanziert. (dm)

Projekt zur Entwicklung
der alten Stadt

¥ Bergheim. Die katholische
Frauengemeinschaft (kfd) von
Bergheim lädt heute, 7. Mai, alle
Frauen aus Bergheim, Vinse-
beck und Ottenhausen zur Mai-
andacht ein. Die Frauen treffen

sich dazu in der Pfarrkirche St.
Liborius um 19 Uhr. Anschlie-
ßend sind alle Teilnehmerinnen
zu einem gemütlichen Beisam-
mensein mit Grillen im Pfarr-
heim eingeladen.

Tobias Schlüter
regiert in Lothe

Investitionen

GemütlicheRundenachderAndacht

¥ Gegen den Wortlaut einer
Zwischenzeile, die am Samstag
von der Redaktion in den Be-
richt „Arbeit erleichtern und
Kosten sparen“ eingefügt
wurde, wendet sich der Leiter
der Realschule Nieheim im fol-
genden Beitrag:

Ich möchte mich gegen Ihre
Berichterstattung beschweren.
Sie schreiben in Ihrem Artikel
,In Chaos-Klassenzimmern
wird nicht geputzt’. Dieser Satz
suggeriert dem Leser, dass es an
der Realschule Nieheim ,Chaos-
klassenzimmer’ gäbe. Dies ist
aber völlig falsch.

Die Schülerinnen und Schü-
ler fegen dreimal täglich den eige-
nen Klassenraum, entsorgen
den Müll selbstständig und stel-
len am Ende des Unterrichts die
Stühle hoch. Falls einmal nicht
alle Stühle hochgestellt sind,
heißt es schon, dass die ,Klassen
unaufgeräumt verlassen’ wor-
den sind.

Ich habe mit dem Redakteur
(Herrn Köhne), der diesem Arti-
kel verfasst hat, gesprochen, und

dieser verwehrt sich auch gegen
die Bezeichnung ,Chaosräume’.
Dies sei nicht sein Vokabular ge-
wesen und dies sei auch so nie ge-
sagt worden. Weshalb wird
dann von Ihrer Redaktionsseite
der Artikel bewusst verfälscht
und die Schule so dargestellt,
dass es hier , Chaosräume’ gäbe?

Ich finde es schade, dass man
in Ihrer Zeitung scheinbar auch
in Boulevardpresse-Manier mit
reißerischen Schlagwörtern, die
nicht den Tatsachen entspre-
chen, punkten möchte.

 
 Mit freundlichen Grüßen
 Thomas Novian
 (Schulleiter)

¥ Marienmünster. Zur Jahres-
hauptversammlung traf sich der
Förderverein der Hauptschule.
Die Vorsitzende Ahlemeyer be-
grüßte dazu 13 Mitglieder. Sie
gab einen kurzen Rückblick auf
das vergangene Jahr.

Highlight war das Schulfest
der Hauptschule zum 40-jähri-
gen Bestehen im September.
Der Förderverein hatte einen
großen Teil der Organisation
und der Durchführung des
Schulfestes übernommen und
mit einem stattlichen Gewinn
abgeschlossen.

Rektor Krelaus gab einen
schulischen Rückblick auf das
vergangene Jahr und berichtete
über die neuen Busfahrpläne,
die zum neuen Schuljahr in
Kraft treten. Die Fahrzeiten ver-
kürzen sich erheblich und ver-

schieben sich nach hinten; die
Schüler fahren morgens später
alsbisher, so dassmit demUnter-
richtentsprechend später begon-
nen werden muss.

Zu neuen Kassenprüferinnen
wurden F.Schleiden undF. Schä-
fer-Klocke gewählt. Die turnus-
mäßig anstehenden Neuwahlen
wurden vom Rektor der Haupt-
schule, Rainer Krelaus, geleitet.
Krelaus dankte den ausscheiden-
den Vorstandsmitgliedern Ahle-
meyer, Nutt und Tewes für ihre
Vorstandstätigkeit und über-
reichte als äußeres Zeichen des
Dankes einen Blumenstrauß.

Die Neuwahlen brachten fol-
gendes Ergebnis: 1. Vorsitzen-
der Arnd Hücker; 2. Vorsit-
zendeMichaela Leßman; Schrift-
führerin Michaela Schultze;
Kassierer Jochen Kuhlmann.

¥ Vörden/Eilversen. Die Mai-
andacht in der Kapelle Eilversen
und das anschließende Grillen
der Frauengemeinschaft (kfd)
Vörden/Eilversen am Freitag, 7.
Mai, müssen ausfallen. Die kfd
Vörden/Eilversen lädt aber zu
den Maiandachten, sonntags, 18
Uhr, in der Pfarrkirche Vörden
ein.

DasWasseristschoneingelassen
Freibad öffnet später / Förderverein hat gute Vorarbeit geleistet : Bilanz nach einem ereignisreichen Jahr

ArndHückerVorsitzender
Förderverein der Hauptschule wählte

VonChaos keineSpur

¥ Steinheim. Passend zum
Motto der Musik- und Schlem-
mertage „Steinheim is(s)t lau-
fend kreativ“ hat sich die Buch-
handlung Wedegärtner in der
Marktstraße in Steinheim eine
besondere Aktion einfallen las-
sen, die besonders die handwerk-
lich Interessierten Spaß machen
dürfte.

Zusammen mit dem Frech-
Verlag, bekannt durch sein viel-
fältiges Angebot an Kreativbü-
chern, lädt sie zu einer Mit-
mach-Aktion unter dem Motto
„Alles ist zum Basteln da!“ ein.
Am Sonntag, 9. Mai, stellt von
13 bis 18 Uhr eineKreativ-Exper-
tin überraschende und einzigar-
tige kreative Ideen für Ge-
schenke und Dekorationen so-
wie Schönes und Praktisches für
viele Anlässe vor. Die Bastel-
ideen sind dem Bastelbuch von
Designerin Pia Pedevilla „Alles
ist zum Basteln da!“ entnom-
men.

¥ Schieder-Schwalenberg.
Studenten der Universität
OWL befassen sich jetzt mit
der Stadt Schieder. Dabei
geht es um die Entwicklung
derStadt, die einst aus der Do-
mäne entstanden ist. Unter-
sucht werden dabei der Land-
schafts- und Stadtraum und
die Auswirkung von Leerstän-
den in Geschäfts- und Wohn-
räumen. Dabei wird auch un-
tersucht, was mit dem Ge-
lände der Domäne in Zu-
kunft geschehen soll.

¥ Lügde. Der Kinder- und Ju-
gendchor „Froher Lieder-
kranz“ möchte einen neuen
Namen haben. Begründung:
Der alte Name sei nicht mehr
zeitgemäß. Allerdings ist es
wohl nicht ganz so einfach,
die Umbenennung durchzu-
setzen: Eine Änderung wurde
bis zur nächsten Versamm-
lung im November zurückge-
stellt.

¥ Elbrinxen. Neuer König
des Schützenvereins Elbrin-
xen wurde Detlev von der
Heide. Indes, regieren wird
von der Heide erst im kom-
menden Jahr. Gefeiert wurde
seine Majestät schon jetzt.
Die Königin an seiner Seite
und der Hofstaat werden
aber erst beim Schützenball
im März 2011 präsentiert.

¥ Lothe. Die Lother Schüt-
zen werden jetzt von Tobias
und Silke Schlüter regiert. Ge-
schossen um die Königsehren
wurde im Niemandsgrund
von Lothe. Im Wettbewerb
waren immerhin 45 Schüt-
zen, aus denen sich vier Kon-
kurrenten hervortaten. Jung-
schützenkönig wurde Benja-
min Schröder, der 21-jährige
Sohn von Oberst Achim
Schröder. Gefeiert wird in
Lothe vom 21. bis 24. Mai.

¥ Marienmünster (lens). Zum
ersten Mal in seiner über 40-jäh-
rigen Geschichte findet der
Kreiswettstreit der Spielmanns-
und Fanfarenzüge an einem
Samstag statt. Am 8. Mai musi-
zieren acht Vereine im fairen
Wettbewerb um die Pokale. Erst-
mals sind gleich zwei Vereine
Ausrichter dieser Veranstal-
tung: der Spielmannszug Alten-
bergen und der Spielmannszug
Kollerbeck.

In der Ackerscheune Marien-
münster (Abtei) findet das Kon-
zert statt. Sie bietet beste akusti-
sche Bedingungen für die Auf-
tritte,die von drei Wertungsrich-
tern benotet werden. Schirm-
herr der Veranstaltung ist – auch
erstmals nach seiner Wahl 2009
– Landrat Friedhelm Spieker.

Kollerbecks Vorsitzender An-
dreas Rheker: „Mit dem Termin
Samstagstatt bisher Sonntag stel-
len wir uns auf die veränderten
Wünsche der Musikerinnen
und Musiker aus den teilneh-
menden Vereinen ein. Das gibt
uns allen die Möglichkeit,
abends gemeinsam zu feiern.“

Es geht auch um Pokale und
Platzierungen, aber den Verei-
nen ist der Zusammenhalt wich-
tig und das gemeinsame Ziel,
vor Publikum Stücke zu spielen,
die bei den Saisonauftritten zu
Schützenfesten nicht immer die
Beachtung erzielen, die sie ver-
dienen.

Altenbergen und Kollerbeck
laden deshalb alle interessierten

Musikfreunde im Kreis Höxte
zum öffentlichen Wettstreit ei
– nach dem Motto: „Hört euc
ruhig genau an, was wir kön
nen.“ Neben den beiden Gastge
bern nehmen Züge aus Brenk
hausen, Fürstenau, Bergheim
Stahle und Albaxen sowie di
Spielgemeinschaft Höxter
Lüchtringen teil.

Angetreten wird in unter
schiedlichen Klassen: Marsc
und Konzert, Jugend un
Stamm. Das Repertoire, das a
Samstag gespielt wird, reich
vom Marsch aus der Zeit Fried
rich des Großen (Kollerbecks Ju
gend) über das „Pariser Leben
von Jacques Offenbach (Koller
beck Konzert), Liberty Bell un
Rossinis „Diebische Elster
(Bergheim Konzert) Highlan
Cathedrale (Stahle Konzert)
„Glück auf“ (Albaxen Marsch
klasse), Reiterfanfare (Fürste
nau) bis hin zu „Anker gelich
tet“ (Brenkhausen) und Natio
nal Emblem (Altenbergen).

Die Veranstaltung beginn
um 13 Uhr, die Siegerehrung is
für 18.30 Uhr vorgesehen. Fü
Speisen und Getränke ist ge
sorgt.

Daniel Hillmann, Altenber
gens Vorsitzender, zu dem Wett
streit: „Ein Sieger steht bereit
fest: die Musik. Der Gemein
schaftssinn steht im Vorder
grund. Wir haben lange gemein
sam gelernt. Jetzt wollen wi
möglichst vielen Gästen zeigen
was wir können.“

¥ Nieheim. Es ist wieder soweit:
Von Freitag, 18. Juni, bis Sonn-
tag, 20. Juni, veranstaltet die Kol-
pingjugend Nieheim ein „Vater-
Kind-Zelten“. Das bedeutet ein
Wochenende voller Spiel, Spaß
und Spannung. Hierzu sind alle
Väter mit ihren Kindern eingela-
den, die ein abwechslungsrei-
ches und spannendes Wochen-
ende auf dem Nieheimer Zelt-
platz „13 Linden“ verbringen
möchten.

Beginn ist Freitag um 18 Uhr.
Für das leibliche Wohl und Un-
terhaltung ist an allen drei Ta-
gen gesorgt. So wird es gemeinsa-
mes Kochen (Küche und am La-
gerfeuer), ein Vater-Kind-Pro-
jekt, Gruppenspiel, Lagerfeuer
und natürlich Rudelgucken des
WM-Spiels Deutschland gegen
Serbien geben.Auch einen Wort-
gottesdienst soll wieder gefeiert
werden. Geschlafen wird in
Großraumzelten der Kolpingju-
gend.

Der Beitrag für das Wochen-
ende beläuft sich auf 32 Euro
pro Erwachsenen und 22 Euro

pro Kind. Mitglieder der Kol
pingsfamilie Nieheim erhalte
fünf Euro Ermäßigung. Zur An
meldung einfach den Betrag fü
Vater und Kind(er) auf da
Konto der Kolpingjugend Nie
heim Nr. 550 0201 101 bei de
Volksbank Nieheim, BLZ: 47
643 67 überweisen. Als Verwen
dungszweck den vollständige
Namen des Erwachsenen un
die Anzahl der Kinder sowie di
Telefonnummer angeben. Fall
es der Platz zulässt, auch noc
die Adresse. Mit der Überwei
sung ist man angemeldet und er
hält unter Umständen weiter
Informationen.

Stichtag für die Anmeldun
ist der 11. Juni. Für weitere Infor
mationen, bei Fragen oder Anre
gungen steht Andreas Roth al
Ansprechpartner zur Verfügun
(0 52 74) 18 38 oder 0151 -
27 18 70 57. Zum Organisati-
onsteam gehören Christin Nie-
hörster , Sarah Süper, Sonja und
Julia Wattenbach, Meike Koch,
Finn Burggraf, Markus Seneca,
Kai Kuckuk und Andreas Roth.

B r i e f e a n d i e L o k a l r e d a k t i o n

„Allesistzum
Bastelnda!“

Maiandacht
undGrillen

NeuerundalterVorstand: Um den Vorsitzenden Arnd Hücker (3. v.
r.) scharen sich hier Mitglieder des Fördervereins. FOTO: PRIVAT

Kreiswettstreitder
Spielmannszüge

Musiker wollen zeigen, was sie können

ImEinsatz fürdenBadespaß: Fördervereinsvorsitzender Karl-Josef Düwel (r.) mit dem Vorstand (v. l.):
Hans-Georg Müller, Petra Spilker – Husemann, Sonja Brexel, Claudia Hülskötter, Anne Sondermann,
Ralf Kropp, Sylvia Habermann, Willi Meyer, Bernd Behling und Hans Krautheim. FOTO: KARL DÜWEL

Abenteuer garantiert
Jungkolpinggruppe lädt Väter und Kinder ein

ArmehochzumRutschen: Schwimm-Meister Udo Lachnicht, Bürgermeister Joachim Franzke und Karl-Josef Düwel (v. l.), 1. Vorsitzender des Fördervereins, hatten sichtlich Spaß,
als sie die neue Rutsche des im Juli letzten Jahres wieder eröffneten Steinheimer Freibades ausprobierten. FOTO: DIETER MÜLLER

B l i c k n a c h L i p p e

Leserbriefe geben ausschließlich
die Meinung des Verfassers wie-
der. Die Redaktion behält sich
sinnwahrende Kürzungen vor.
Fassen Sie sich bitte kurz. Ano-
nyme Zuschriften werden nicht
berücksichtigt. Falls Sie per
E-Mail schreiben, geben Sie
bitte Ihre Adresse und Telefon-
nummer mit an. So können wir
überprüfen, ob der Leserbrief
wirklich von Ihnen stammt.
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